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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegrammre

Die Verhandlungen um die Neubildung
der Regierung werden rorausſichtlich nicht
vor dem fünften Januar in ein akutes Sta
dium treten Da ſich an dieſem Tage der
Reichstag erſt konſtituiert wird es kaum
möglich ſein ſchon vorher die Fraktionen in
genügender Stärke zu verſammeln

Der Reichspräſident hat dem öſterreichiſchen
Bundespräſidenten folgendes Telegramm zu
geſandt Zum Jahreswechſel ſpreche ich Jhnen
und dem ſtammverwandten öſterreichiſchen
Volke die herzlichſten Glückwünſche aus und
hoffe daß Oeſterreich und Deutſchland im
kommenden Jahre auf dem ſchweren Wege
zur endgültigen Wiederaufrichtung erfolgreich
fortſchreiten werden Der öß erreichiſche
Bundespräſident antwortete Mit innigſten
Wünſchen für das perſönliche Wohlergehen
Eurer Exzellenz verbinde ich an der Schwelle
des neuen Jahres den Ausdruck der von ganz
Oeſterreich geteilten Hoffnung daß dem deut
ſchen Volk eine glückliche Zukunft beſchieden
fein möge

Vor dem franzöſiſchen Militärpolizeigericht
in Landanu ſtanden ein Wachtmeiſter und ein
Separatiſt bei denen Waffen gefunden waren
Während erſterer 20 Toge ins Gefängnis ge
ſchickt wurde erhielt der Separatiſt 50 Mark
Geldſtrafe da er behauptete er habe ſich die
Waffe nur zu ſeinem perſönlichen Schutz an
geſchafft da er ſich als Separatiſt von der
Menge bedroht fühlte Man ſieht noch
inrmer begünſtigt Frankreich die Separ tiſten

Am Mittwoch verſammelten ſich in Man
cheſfter zur vierjährigen Konferenz der chriſt
lichen Studentenbewegung 1700 Delegierte
aus 39 Staaten Auch Deutſchland iſt ver
treten

Die franzöſiſche Kammer hat Mittwoch
abend die Amneſtievorlage mit 340 gegen
136 Stimmen angenommen Die Vorlage
hat damit Gefetzeskraft erhalten

Nach einer Meldung der Neuyork Times
befafſen ſich Neuyorker Bankiers zurzeit mit
der Vorbereitung von Plänen zur Flüſſig
machung von 50 Millionen Dollar einer neuen
Anleihe für franzöſiſche Geſellſchaften Die
Bankiers äußerſten daß alle dieſe Pläne bis
zur Klärung der Kriegsſchuldenfrage vertagt
werden müßten
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Nach einer Havasmeldung aus Rom teilt
das Sekretariat für die Auswanderung mit
daß Frankreich für die italieniſche Auswan
derung günſtige Bedingungen bietet Während
der erſten neun Monate des Jahres ſeien faſt
180 000 Italiener nach Frankreich gezogen
Dahinter ſtänden alle übrigen Länder weit
zurück Die Ziffern aus Auſtralien und Ka
nada ſchwanken beiſpielsweiſe zwiſchen zwei
und dreitauſend

Die Redaktion des Oppoſitionsblattes
Nuovo Giornale in Florenz wurde im

Anſchluß an eine Faſchiſtenverſammlung trotz
der Abſperrung geſtürmt und teilweiſe in
Brand geſteckt Die Maſchinen wurden zer
ſtösrt Die Stadt iſt nach Mitteilung der
wenigen nicht verbotenen Blätter ſehr erregt
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Der geflohene albaniſche Miniſterpräſident
xan Noli iſt in Rom eingetroffen Er er
klärte einem Vertreter des faſziſtiſchen Popolo

Jtalig er glaube daß in Albanien bald
wieder ein Umſturz eintreten werde

Havas meldet aus Belgrad daß die Auf
ſtändiſchen geſtern Skutari beſetzt haben Ganz
Albanien befindet ſich jetzt in ihrer Hand
Eine kleine 600 Mann ſtarke Abteilung der
Truppen Fon Nolis hält ſich zurzeit noch in
der Gegend von Kruma auf

Wie verlautet wird die ungariſche Re
gierung mit der Sowjetregierung einen Han
delsvertrag abſchließen Der Miniſter des
Aeußeren Spitowezky bearbeitet den Ver
trag der ſchon der nächſten Nationalverſamm
lung zur Ratifizierung unterbreitet werden
wird
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Empfang beim Reichspräſidenten
Am Neujahrstage war großer Empfang

beim Reichspräſidenten Der Nuntius Pacelli
brachte als Doyen des diplomatiſchen Korps
namens der diplomatiſchen Vertreter ver
fren den Staaten ſeine Glückwünſche dar in
denen er die Hoffnung auf eigen weiteren
Fortſchritt der Völkerverſöhnung und des
Siegs der Gedanken der Wahrheit Güte und
Menſchenliebe über den Geiſt des Krieges und
des Haſſes ausſprach Der Reichspräſident
ſtimmte in ſeiner Erwiderung dieſem Wunſche
zu indem er zugleich den deutſchen Anſpruch
auf Räumung der Kölner Zone durchklingen
ließ

Jm Anſchluß daran empfing er den Reichs
kanzler die Reijchsminiſter und die Staats
ſekretäre Reichskanzler Marx betonte in
ſeiner Anſprache daß das ganze Volk ohn
Unterſchied der Parteien die Nichträumung
Kölns als ſchweres Unrecht anſehe und ſchloß
mit dem Wunſche Ein einiges und freies
deutſches Volk und Reich inmitten eines fried
lichen Europas

Der Reichspräſident wies auf die Fort
ſchritte des Geiſtes der Verſtändigung hin zu
dem die Politik des bisherigen Kabinotts

nach beſten Kräften beigetragen habe und
ſchloß mit den Worten

Sie ſprachen Herr Reichskanzler von
der ernſten Sorge mit der das neue Jahr
beginnt von dem wir den Anfang der Be
freiung des Rheinlandes erhofften Alle
Deutſchen welcher Parteirichtung ſie auch
angehören mögen ſind hier einig in dem
Gefühl bitterer Enttäuſchung und dem Be
wußtſein eines uns angetanen neuen
ſchmerzlichen Anrechts Unter einer Be
gründung die wir noch nicht kennen und
noch nicht nachprüfen können von deren
Haltloſigkeit wir aber alle überzeugt ſind
ſoll uns dem einzig wirklich entwaffneten
Volke in einem ſonſt noch waffenſtarrenden
Europa das verſagt werden was in dem ſo
unendlich harten Friedensvertrag allein zu
unſeren Gunſten enthalten iſt die Räumung
beſetzten deutſchen Bodens
Unſer aller erſter Wunſch am heutigen

Neujahrstage iſt der daß der Geiſt der Ge
rechtigkeit und der Wille zur Verſtändi ig
der Völker obſiegen mögen über die Jdee Her
Macht und Gewalt und daß uns und unſeren
Brüdern an Rhein und Ruhr das werde wo
rauf wir Anſpruch haben Recht und Twiheit
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Tagungsbeginn des Reichstags

und Lanötags
Der Reichstag und der Preußiſche Landtag

werden am z Montag inſofern gemeinſam
ihre Tagungen beginnen als der Eröffnung der
erſten Plenäarſitzungen ein gemeinſamer Gottes
dienſt für die Mitglieder beider Parlamente vor
angehen wird Der Gottesdienſt findet am Mon
tag um zwölf Uhr für die evangeliſchen Mit
glieder im Dom für die katholiſchen Mitglieder
um elf Uhr in St Hedwig ſtatt Für die erſten
Sitzungstage des Reichstages ſind ſo zahlreiche
Anträge auf Beſucher und Tribünenkarten ge
ſtellt worden daß dieſe Wünſche auch nicht im
entfernteſten erfüllt werden können Um einer
Ueberfüllung des Gebäudes an dieſen Tagen vor
zubeugen iſt die Anordnung getroffen worden
daß vor Eröffnung der Sitzungen nur Beſucher
mit Ausweiſen die vom Bureau des Reichstages
ausgeſtellt ſind Zutritt erlangen Vom Sitzungs
beginn an werden weitere Beſucher in beſchränk
ter Zahl zugelaſſen und den Abgeordneten ge
meldet Bei ſtärkerem Andrang muß mit zeit
weiliger Sperrung des Zutritts gerechnet wer
den Den Mitgliedern des Reichstages wird emp
fohlen ihre etwaigen Gäſte im voraus auf dieſe
Anordnung aufmerkſam zu machen Für den Mon
tag vor Beginn des Plenums haben die Fraktio
nen der Deutſchnationalen der Sozialdemokraten
und der Demokraten Fraktionsſitzungen berufen
Die Deutſche Volkspartei wird ihre Sitzung nach
der Plenarſitzung abhalten

Die Räumungsnote
Die Botſchafterkonferenz hat den endgültigen

Text der Note die Deutſchland in der Frage der
Räumung der Kölner Zone überreicht werden
ſoll abgefaßt und den verbündeten Mächten mit
geteilt Die Uebergabe der Note erfolgt durch
die Berliner Botſchaft der Alliierten Die Note
wird erſt nach der Uebergabe veröffentlicht

Der diplomatiſche Korreſpondent des Daily
Telegraph berichtet daß der von der Botſchafter
konferenz verfaßte Entwurf der Entwaffnungs
note an Deutſchland durch ſeine Kürze charakte
riſtiſch ſei Aus dieſem Grunde habe man wohl
auch endgültig davon Abſtand genommen derNote eine Liſte beizulegen die auf Grund des
Zwiſchenberichtes der Kontrollkommiſſion die ein
zelnen Punkte der deutſchen Verfehlungen ent
halten ſollte

Es ſei keineswegs ſo wahrſcheinlich wie es
vor zwei Tagen noch den Anſchein gehabt habe
daß der Text der Präliminar Note in ſeiner
endgültigen Form die Beſchuldigung enthalten
werde daß ſich Deutſchland ernſthafte Ver
letzungen des Vertrages habe zu Schulden
kommen laſſen da weder die engliſche noch die
italieniſche Regierung die Folgen einer der
artigen Erklärung die nicht auf dem voll
ſtändigen Bericht der Kontrollkommiſſion fuße
auf ſich nehmen wollten

Der Entwurf iſt Lord Crewe mit den not
wendigen Bemerkungen ſowie mit neuen Jnſtruk
tionen zugeſandt worden Man hoffe daß die
Geſandten in Paris heute nach einigen von den
beteiligten Regierungen vorgeſchlagenen Ver
beſſerungen zu einem Abkommen gelangen Vor
der Abſendung der Note nach Berlin ſolle der
Text nochmals den Miniſtern in London zur end

à gültigen Zuſtimmung vorgelegt werden

Die Gewerkſchaften gegen den Kölner
Vertragsbruch

Jn Köln haben Vertreter der Gewerkſchaften
aller Richtungen eine Entſchließung zur Räumung
der Kölner Zone gefaßt Trotz der ſeit einigen
Monaten im Heſetzten Gebiet wahrgenommenen
Erleichterungen der Lage würden alle Hoffnungen
auf eine weitere Enrſpannung vernichtet werden
wenn die Räumung der Zone nicht zum vertrags
mäßigen Zeitpunkt erfolge Die Gewerſchaften
ſeien entſetzt daß kleinliche Vorwände benutzt
würden um das große Werk der Völkerverſtändi
gung zu erſchweren Sie bezeichnen die Ver
längerung der Beſetzung als eine neue Sanktion
geeignet der Bevölkerung des beſetzten Gebietes
den Glauben an die Heiligkeit internationaler
Verträge zu rauben Die Entſchließung ſpricht die
Erwartung aus daß die beteiligten Regierungen
ſofort in Verhandlungen treten um die vorhande
nen Differenzen zu beſeitigen

Eine neue Internationale
Jm Mai 1923 fand in Hamburg die Ver

ſchmelzung der 2 und der 2 der Wiener
Jnternationale zu der Londoner Jnternationalen
ſtatt Damals traten der großen ſozialiſtiſchen
Organiſation nicht alle ſozialiſtiſchen Parteien bei
es blieben ihr Splittergruppen aus etwa neun
Ländern fern Sie errichteten in Berlin ein Bu
reau das von Georg Ledebour geleitet wurde Jn
einer Ausſprache am letzten Sonntag in Berlin
einigte man ſich dahin daß bis zum 15 Februar
in allen neun teilnehmenden Ländern eine Ent
ſcheidung darüber fallen ſoll ob eine neue Jnter
nationale geſchaffen werden ſoll die ihre Haupt
aufgabe in der ſtärkeren Betonung des Klaſſen
kampf und des revolutionären Gedankens er
blicken will

Jntereſſant iſt übrigens die Tatſache daß auf
der Berliner Konferenz Ledebour auch von dieſen
ſeinen bisherigen Freunden kaltgeſtellt worden iſt
und zwar wegen ſeines ſcharfen Auftretens für
die Moskauer Jnternationale der die oben
genannten Parteien ebenſo den Kampf angeſagt
haben wie der Londoner Jnternationale Lede
bour wurde ſeines Poſtens enthoben weil er ſich
in wichtigen Fragen alleiniges Entſcheidungsrecht
angemaßt hatte
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Die engliſchen Dominions gegen das
Genfer Protokoll

Die Unterzeichnung des Genfer Protokolls in
einer augenblicklichen Faſſung iſt infolge des

Widerſtandes der engliſchen Dominions in weſent
lichen Punkten noch ſehr fraglich Nach den jetzt
vorliegenden Berichten ſo ſchreibt der diploma
tiſche Korreſpondent des Daily Telegraph zei
gen die Dominions wenig Neigung eine ſo wich
tige Angelegenheit wie das Genfer Protokoll in
einer eiligſt zuſammenberufenen Konferenz zu be
raten Der Hauptgrund der Abneigung läge in
der Möglichkeit einer automatiſchen Verwickelung
in kriegeriſche Angelegenheiten Der gleiche
Grund iſt in der deutſchen Note betont und gilt
für uns in noch viel ſtärkerem Maße

Jm kommenden Jahr ſoll eine bedeu
tende Verſtärkung der engliſchen Luftſtreit
kräfte vorgenommen werden Die Zahl der
Flugzeuggeſchwader ſoll von 18 auf 52 erhöht
werden Gleichzeitig ſollen neue Flugplätze
geſchaffen werden moderne Apparate gebaut
und die Zahl des Flugperſonals bedeutend

vergrößert werden

2 Jm neuen Jahr
Es iſt ſo ſchön mit frohen Hoffnungen das

neue Jahr zu beginnen wie ſie auch bei dem
Empfang durch den Reichspräſidenten zum
Ausdruck kamen Und die Not und der Srnſt
der Zeit und die Parteiverſchiedenheit ſoll
uns nicht hindern freudig anzuerkennen daß
das vergangene Jahr einen merklichen Fort
ſchritt von der Kriegspſychoſe der ganzen Welt
zur Politik des geſunden Menſchenverſtandes
und wirtſchaftlichen Vernunft gebracht hat
Das vergangene Jahr als Ganzes betrachtet
bietet außenpolitiſch wie innenpolitiſch ein
Bild das neuen Mut auch für die Zukunft
machen muß Draußen wie drinnen zieht end
lich etwas mehr Ruhe und Sachlichkeit ein

Aber die Kriegspfychoſe iſt noch keines
wegs ganz überwunden Deshalb muß es die
Aufgabe aller Völker ſein mit den letzten
Reſten des ſeeliſchen Kriegszuſtandes 5 zu
räumen Das gilt vor allem von dem ewigen
Ruheſtörer Europas von Frankreich das das
alte Jahr mit Mißklang ſchloß und das neue
mit einem Mißklang beginnen will mit der
Nichträumung Kölns Gegenüber rieſem
Gewaltakt muß jede feige Fügſamkeit unſe
res Volkes verſtummen Hoſfen wir daß der
neue Reichstag mit aller Feſtigkeit Senn
auch mit ruhiger Sachlichkeit die Macht mittel
geltend macht die wir der franzöſiſchen Will
kür entgegenſetzen können den Appell an das
Weltgewiſſen und die Verweigerung der wirt
ſchaftlichen Zugeſtändniſſe ohne die Frankreich
auf eine ruhige Entwickelung ſeiner Wirt
ſchaft beſonders in Elſaß Lothringen und
der Verhältniſſe im Saargebiet nicht rechnen
kann Auch ohne Heer ſind wir dank der un
zeritörbaren Tüchtigkeit unſeres gonzen Tert
ſchen Volkes g
Das dürfen t hdas müſſen und können wir immer wieoer
die Wagſchale werfen

Der Handelsvertrag mit England wird ſich
mehr und mehr im Sinne der Zurückdrängung
der Kriegspſychoſe auswirken die ja auch in
England noch keineswegs verſchwunden iſt
Auch mit Jtalien bahnen ſich freundlichere
Beziehungen an Jn Rußland gärt es Aber
nicht im Sinne einer Verſchlimmerung der
friedensgefährdenden revrolutionären Strö
mungen ſondern im Sinne eines Ruhiger
werdens eines Hochkommens der der Unſicher
heit und Rechtloſigkeit der Revolution ent
gegenarbeitenden bäuerlich bodenſtändigen
Jdeen und der tief in der Seele des ruſſiſchen

Volkes verwurzelten Religioſität Wohl mag
es gerade im neuen Jahr zu einem heftigen
Zuſammenprall der Radikalen und der Ge
mäßigten in Rußland kommen aber der Rück
gang des Kommunismus in Deutſchland iſt
typiſch für den Rückgang des Kommunismus
auch in Rußland und in ganz Europa dieſer
gequälte Erdteil will Ruhe und Sicherheit
der Exiſtenz nicht neue Stürme Der Sieg der
gemäßigten Richtung in Rußland iſt deshalb
ſchon heute gewiß

Allerdings zeigen ſich am Horizont ſhon
wieder Wolken die auf neue wenn auch viel
leicht noch ferne Gewitter deuten Aus dem
brutalen Jmperialismus der Entente wächſt
im Oſten der Welt immer ſchärfere Feindſchaft
gegen Weſten heran und die Drachenſaat
der bolſchewiſtiſchen Auslandspropaganda geht
in dem vom Jmperialismus aufgeriſſenen
Boden zu gefährlicher Ernte auf Rußland
China Japan zu engem Bunde gegen den weſt
lichen Jmperialismus und Bankkapitalismus
vereint können einen Weltbrand herauf
führen gegen den der Krieg von 1914 ein
kleines Vorſpiel war Denn ſchon die erſten
Schläge von Japan gegen die Philippinen
amerikaniſch und gegen das reiche Hollän

diſchJndien von China gegen das franzöſiſche
Jndo Chino von Rußland gegen BritiſchJn
dien und Perſien würden ſowohl Amerika
als die heutigen Hauptmächte Europas auf
den Plan und eventuell zum Gegenſatz zuein
ander rufen Wenn jetzt unter Führung Ame
rikas genauer unter Führung RNorgans und
der NewYorker Bankkönige ein deutlich ſpür
barer Ring um Rußland geſchloſſen wird mit
dem Ziel den Bolſchewismus zu erdroſſeln ſo
ſoll man die Ausſichten dieſes Verſuchs nicht
überſchätzen Denn einmal ſteht noch nicht end
gültig feſt ob Frankreich mit dem Weſten oder
mit dem Oſten Japan hen vicd nun
wird gerade dieſer Erdroſſelungsplan dem
revolutionären Element in ler lt neue
Nahrung geben und kann ſehr leicht an den
den kapitaliſtiſch imperialiſtiſchen 2Zändern
dann erwachſenden inneren Schwierigkeiten
undurchführbar werden
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Die neue Herrſchaftsform des Weſtens die
ſich jetzt heranbildet daß anſtelle der altange
Nammken und geborenen Könige die neuen
ſich ſelbſt auf den Thron er Könige des
Geldes treten bringt eine Herrſchaft die durch
keine alten Traditionen der Völker in Gren
zen gehalten und darum drückender und zur
Auflehnung anreizender als alle bisherigen
Herrſchaftsformen iſt Die Völker der Welt
aber wollen das iſt die Grundrichtung in
jerer Zeit nicht neue und ſchärfere ſeelen
loſere Herrſchaft ſondern wollen Freiheit
Freiheit des Jndividuums und der individu
ellen Betätigung Der Konflikt der ſich hier
zwiſchen der Herrſchaftstendenz der weſtlichen
Finanzmagnaten und dem Verlangen der Völ
ter heranbildet iſt das große Problem unſe
res ganzen Jahrhunderts und wird auch ſchon
dem neuen Jahre ſeinen Stempel aufdr icken

So ſind wir in das neue Jahr getreten mit
gutem Grund zu mancher Hoffnung Aber dasrohe Bild wird von ſchweren Wolken voll un

geheuren Ernſtes überſchattet Halten Dir
den Kopf hoch und halten wir ihn klar Und
ſchließen wir kleines Volk von 60 Millionen
inmitten der Weltbevölkerung von 1 NRilli
arden uns eng und immer enger zuſammen
tatt uns um Klinigkeiten zu veruneinigen die
jegenüber dem großen eltgeſchehen ohne
Vedeutung ſind Nur ſo können wir aus der
Weltenbrandung Schiff und Mannſchaft g ten
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Muſſolini im Kampf gegen die
Oppoſition

Jm italieniſchen Senat ſcheint man die gegen
wärtige Lage etwas ruhiger zu beurteilen als
im Parlament Vielfach wird die Anſicht ver
treten daß ein Sturz Muſſolinis im gegen
wärtigen Augenblick ein ſchweres Unglück für das
Land bedeuten würde da nur er die extremen
franzöſiſchen Elemente im Zaum halten könne
Auch in der gemäßigten Preſſe kommt der Wunſch
eine Kriſis zu vermeiden zum Ausdruck wogegen
die oppoſitionellen Blätter auf einer ſofortigen
Demiſſion Muſſolinis beſtehen Corriera della

era Stumpa Avanti und andere Organe
der Oppoſition ſind beſchlagnahmt und bei einigen
oppoſitionellen Politikern ſind Hausdurchſuchungen
norgenommen worden Die Preſſeabteilung der
faſziſtiſchen Partei dementiert die in Rom kur
ſierende Nachricht von einer Konzentration der
Miliz in Mailand
Die Mailänder Tribung meldet daß in den

nächſten Tagen vor der ne italie
niſchen Kammer am 3 Januar ein Memorandum
über den Fall Mateotti veröffentlicht werden
wird Es ſollen ſe veröffentlicht werden
denen man in den Kreiſen der Oppoſition größte
Bedeutung beilegt Es erſcheint jedoch fraglich
b die Zenſur die Veröffentlichung zuläßt

NMamntttelber nach de Miniſterrat hatten die
ß und Caſati

ig mit Salandra die über
zwer Duianven dauerte Sarocchi hat einem nicht
liberalen Politiker auf deſſen Anfrage ob er und
ſein Kollege demiſſionieren würden geantwortet
Die getroffene Entſcheidung werde umgehend er
folgen Der Beſchluß des Miniſterrats alle Vor
kehrungen zu treffen um die moraliſchen und
wirtſchaftlichen Rückwirkungen der Aktion Unver
antwortlicher womit auf das Roſſi Memoriale
angeſpielt wird zu entkräften wird in S
ſchen Kreiſen als eine Stärkung der Stellung
Muſſolinis angeſehen

Die allgemeine Auffaſſung geht dahin daß der
Miniſterrat die Kriſe nur dilatoriſch
habe und daß entſcheidende Ereigniſſe erſt nach
Aufnahme der Kammerſitzungen zu erwarten ſind
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Havas meldet aus Buenos Aires Die
ſeit einiger Zeit zwiſchen der argentiniſchen
Regierung und dem Vatikan beſtehende Span
nung hat einen ernſteren Charakter ange
nommen Die Trennung von Kirche und Staat
ſcheint in Argentizien unmittelbar bevorzu
ſtehen

Kampfmittel im Zukunftkrieg
Stick und Lähmungsgaſe

Die Kommiſſion des Völkerbundes
zum Studium des chemiſchen und bakterio
logiſchen Krieges hat ihren Bericht er
ſtattet Nach dem Montag Morgen geben
wir einige Abſchnitte aus dieſem Bericht
wie folgt wieder

Es gibt keinen Schutz mehr
Es iſt bekannt daß infolge einer erſten

Verletzung der Konvention vom Haag diechemiſche Waffe im Verlaufe des letzten Krie

ges in wirkſamer Weiſe von den Kriegſüh
renden verwendet wurde und zwar gleichbe
rechtigt mit den anderen Waffen Es iſt zu
befürchten daß man ſie in Zukunft noch nehr
verwenden wird

Wenn die Erfahrung des letzten Krieges
bewieſen rr ſchreibt Profeſſor Angeli daß
es keine Fortifikation noch Rüſtung er die
der Einwirkung der modernen xploſiv
ſtoffe widerſtehen könnte ſo hat immerhin
der Menſch einen wirkſamen Schutz dagegen
finden können in den Schützengräben in den
Kavernen und in den tief unter der Erde aus
gehölten Grotten Die vernichtenden Faſe

e können jede Stellung ſowohl im
reien als auch im Unterſtand erreichen

Die verſchiedenen Anwendungsweiſen
die Welle oder Wolke des ſchweren Gaſes die
durch den Wind gegen den Feind getrieben
wird der Abſchuß des giftigen Geſchoſſes da
zu beſtimmt entweder äußerſt dichte Wolken
von Gas beim Feinde zu erzeugen oder das
Terrain mit Gift zu erfüllen waren für die
Frontkämpfer beſtimmt und erreichten ſie
Aber man kann in Zukunft andere Methoden
erfinden wie z B das Abwerfen von Voni
ben und anderen Behältern aus Luftſchifſen
die mit ſchädlichen Produkten geladen ſind
die die Zivilbevölkerung eben ſo ſicher wie die
Kämpfenden erreichen werden

Profeſſor W B Cannon geht noch weiter
indem er erklärt daß wir im Verlaufe des
letzten Krieges nichts geſehen haben was mitden wahrſcheinlichen gerſpektiven der Derſtö

rung von Jnduſtriezentren und von Maſſakers
unter der Zivilbevölkerung vergleichbar wäre
Pig ein neuer bedeutender Konflikt entſtehen
ollte

Yperit
Gewiſſe Präparate z B Dichlorötbolſul

fid das auch Senfgas oder Yperit ge
e rnt wird erzeugen Wunden auf der Haut
und den Schleimhäuten die außerordentlich
ſchwer ſein können

Andererſeits und das iſt der Haupt
effekt befleckt der Boden der mit Yperit
beſprengt iſt durch den Kontakt alle die ihn
paſſieren oder die dort lagern Der Yperit
durchdringt die Gewebe der Kleidung und
verwandelt ſie in wahre blaſenziehende
Pflaſter die durch einfachen Kontakt
ihre blaſenziehenden Wirkungen ausüben
Terrains und Gegenſtände die getränkt ſind
bewahren ihre ſchädigende Wirkſamkeit eine
beſtimmte Anzahl von Tagen

Zerſtörung der Sehkraft
Alle tränenerzeugenden alle erſtickenden

Gaſe ſind in großen Doſen tödlich Wenn die
blaſenziehenden Verbindungen anſtatt die
Haut zu erreichen in die Lunge eindringen
verurſachen ſie verhängnisvolle Verletzungen

Das Dichloräthylſulfid verurſacht bei
ſchwacher Konzentration eine einfache Ent
zündung der Sehwerkzeuge und wirkt wie ein

rotten ganze Völker aus
auf die Haut appliziertes Blaſenpflaſter in
ſtarker Konzentration erzeugt es Augenver
letzungen die den Mann blind machen
Lungenſchädigungen die eine fortſchreitende
Verſtopfung der Lungenkanälchen und dadurch
den Tod einer langſamen Erdroſſelung herbei
führen

Tod durch Erſtickung
Die ſogenannten erſtickenden oder atem

lähmenden Stoffe erzeugen tödliche Verletz
ungen der Lunge So wirkt der Chlor Brom
azeton das Chlorpikrin das Kohlenſtoffogyd
chlorid das Akrolein wenn ſie eingeatmet
werden verurſachen ſie vom Blute aus ein
Einſtrömen von Flüſſigkeit bis in die Luft
räume der Lunge Der Menſch der ſo von
einem Lungenödem befallen iſt ſtirbt wie ein
Ertrinkender unter den Krämpfen eines
furchtbaren Todeskampfes

Andere Körper wirken direkt auf das Blut
ſo das Kohlenoxyd welches den Tod gewöhn
lich durch Stillſtand des Herzens und ent
gegen der allgemeinen Anſicht ohne Schmerz
herbeiführt Dieſes Fehlen des Schmerzes
und beſonders die Unkenntnis daß irgendeine
Schädigung vorliegt vermehrt die Gefaßr
denn es iſt ſchwer die Opfer dazu zu bringen
ſich über die Schwere ihres Zuſtandes klar zu
werden und ſie davon abzuhalten Anſtreng
ungen auf ſich zu nehmen die ihr ſchon über
anſtrengtes Herz ermatten

Ausrottung der Zivilbevölkerung
Eine der wichtigſten Möglichkeiten des

chemiſchen Krieges iſt die des Gebrauchs gif
tiger Gaſe gegen die großen Städte und die
lebens wichtigen Zentren der Kriegführenden
Es iſt ſchwer dieſen Punkt im Detail zu be
ſprechen da es bisher glücklicherweiſe kein
Beiſpiel eines ſolchen Angriffes gibt Man
muß jedoch zugeben daß es vom techniſchen
Standpunkte aus nicht den Anſchein hat als
ob es unmöglich wäre große Städte mit Hilfe
der Giftgaſe anzugreifen ſei es auf dem Luft
wege oder durch Schußwaffen von immer
weiter zunehmender Reichweite wie ſie in der
Ausrüſtung der modernen Land und See
ſtreitkräfte vorhanden ſind

Man hat im Gegenteil allen Grund zur
Annahme daß in einem zukünftigen Kriege die
Luftflotte bei weitem entwickelter ſein wird als
in I hten Kriege ſowohl im Hinblick auf die
Zahl der Flugzeuge als auch auf ihre Trag
fähigkeit Wie verdammensvwert eine ſolche

auch wäre es beſtünden keine tech
niſchen Schwierigkeiten die es verhinderren
daß Bomben großer Dimenſionen angefüllt
mit Giftgaſen auf die wichtigen rn des
politiſchen oder ökonomiſchen Lebens des
feindlichen Landes geworfen werden könnten

Todesgefahr für Nationen
Das ſog Senfgas würde falls man es
in großer Menge auf große Städte ſprengre
vorausſichtlich lange Zeit am Boden leiben
und r und nach in die Häuſer eindringen
Die Lieferung von Masken an eine ganze
Bevölkerung ſcheint faſt unausführbar zu
ſein und es bleibt noch zu verſuchen welche
Methode des kollektiven Schutzes ſich als
wirkſam erweiſt Wenn dieſe Mittel fehlen
und der Zeitpunkt des Angriffes nicht vor
her bekannt gemacht werden kann iſt jeder
vollſtändige Schutz unmöglich

Jndem die Kommiſſion einerſeits eine im
mer häufigere und mannigfaltigere Anwen
dung der Wiſſenſchaft im Dienſte des Krieges
feſtſtellt indem ſie andererſeits bemerkt daß
die Gefahr des Todes für eine Nation darin
läge ſich im Vertrauen auf internationale
Konventionen in Sicherheit zu wiegen um
dann ohne Schutz gegen eine neue ffe zu
erwachen Pen es ihr als Schlußfolgerung
wichtig daß die Völker wiſſen welch ſchreckliche
Gefahr über ihnen ſchwebt

Kreditſperre Amerikas
Nach Meldungen aus Waſhington beabſichtigen

maßgebende Kongreßmitglieder in den nächſten
Tagen eine Entſchließung in dem Kongreß einzu
bringen wonach den europäiſchen Nationen keine
Anleihe mehr gewährt werden ſoll falls die fran
zöſiſche Regierung auf Clementels Standpunkt
verharre daß die franzöſiſchen Schulden als
Kriegsſchulden nicht wie normale Schulden zurück
zuzahlen ſeien ſondern Anſpruch auf günſtigere
Behandlung gäben Ein derartiges amerika
niſches Verbot ſolle erſt wieder aufgehoben wer
den wenn Frankreich durch die Tat beweiſe daß
es ſeinen Verpflichtungen nachkommt

c JZ

Die franzöſiſchen Schulden an Amerika

Die Reiſe des Gouverneurs der Bank von
England nach Amerika hat in der engliſchen
Oeffentlichkeit großes Aufſehen erregt Man
laubt allgemein daß der Zweck der Reiſe die
rörterung der interalliierten Schuldenfrage iſt

Man nimmt an daß eingehende Verhandlungen
über die Fundierung der franzöſiſchen Schuld in
Amerika ſtattfinden werden Daß der Vorſchlag
des franzöſiſchen Sozialiſtenführers Leo Blum
nach dem Frankreich einen Teil der ihm aus den
deutſchen Jahreszahlungen zufließenden Summen
an Amerika abtritt auf amerikaniſcher Seite
Gegenliebe finden wird iſt un wahrſcheinlich

Gefährliche Sowſetpropaganda auf
dem Balkan

Der Londoner Daily Telegraph berichtet
Die Sowjetverſchwörung habe auf dem geſamten
Balkan eine Revolution hervorgerufen Die fort
geſetzte Verſtärkung der bolſchewiſtiſchen Propa
ganda auf dem Balkan habe auch die Angora
regierung von der Gefahr überzeugt von der der
neue türkiſche Staat bedroht ſei Beſonders
Konſtantinopel und die europäiſche Türkei ſeien
neuerdings von bolſchewiſtiſchen Agenten über
laufen ſo daß vollſtändig neue Maßnahmen von
den Behörden hätten ergriffen werden müſſen
Eine beſondere Polizeidienſtſtelle iſt zu dieſem
Zwecke in Konſtantinopel geſchaffen worden um
die Bewegung der Agitatoren zu überwachen

Donnerstag wurde in Uesküb der Komi
tatſchiführer Stojan Miſevio von einem Ab
geſandten der mazedoniſchen revolutionären
Organiſation namens Elenkoviec erſchoſſen
Miſevic war einer der Organiſatoren der Er
mordung Alexanders und iſt nach Aufdeckung
dieſes Mordes nach Jugoſlawien geflüchtet
wo er fich in die Dienſte der Regierung ſtellte
Er wurde von der mazedoniſchen revolutio
nären Organiſation zum Tode verurteilt und
dieſes Urteil wurde jetzt vollſtreckt

Der Völkerbund veröffentlicht ein mili
täriſches Jahrbuch das auf faſt 100 Druckſeiten
alle möglichen Angaben über das militäriſche
Weſen der Völkerbundsſtaaten und auch über
das Deutſchlands Rußlands und der Ver
inigten Staaten die alle drei dem Völker
bunde nicht angehören enthält

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

Nachdruck verboten

Da liegt
3 Fortietzung

Jhr Auge blickte freundlicher
mein Mann auch

So ſind wir ja im engeren Sinne Lei
densgenoſſen

Er wagte es die Gießkanne in die Hand
zu nehmen Auch ich gieße täglich das Grab
meiner guten Wilhelmine

Jch dachte ſie hieß Frieda
Frieda Wilhelmine Jch habe ſie immer

abwechſelnd ſo genannt Wir haben eine ſo
rührend liebevolle Ehe geſführt daß ſie mit
zwei Namen gerufen werden wollte er
beugte ſich vor als ſollte es die Tote nicht
hören wiſſen Sie es war eine kleine
Schwäche von ihr Sie wollte zwei Namens
tage haben weil ſie ſo gerne Apfeltorte aß
die ich ihr immer zu dieſem Feſte ſchenken
mußte

Aber die hätte ſie doch auch ſonſt eſfen
können

Freilich freilich Wenn ſie nicht zu ſpar
ſam geweſen wäre Jch ſage Jhnen wir
haben ſo Pparſam gelebt daß ich heute noch
jeden Pfennig ſechsmal umdrehe ehe ich ihn
ausgebe

Zum erſten Male wendete ihm die miß
trauiſche Witwe ihr Geſicht voll zu Das iſt
eine ſehr ſympathiſche Eigenſchaft an einem
Mann ſagte ſie freundlich und ſeufzte wieder
Der meine hat ſie leider nicht gehabt Das

war ſo ziemlich ſein einziger Fehler
h tadeln Sie ihn deshalb nicht rief

Bukljahn beſchwörend und legte leiſe die
Hand auf ihren Arm Man ſoll keinen
Toten tadeln Ich habe meine Frau noch
nie eetadelt ſeitdem ſie geſtorben iſt

Er ſagte das wahrheitsgemäß mit großer
Ueberzeugung Denn er war ja nie ver
heiratet geweſen

Der Witwe aber gefiel auch dieſer Zug von
ihm er gab zuſammen mit dem Uebrigen
ſeinem bunten Aeußeren eine anheimelnde
Jnneneinrichtung Ein ſparſamer Mann der
ſeine Frau nicht tadelte und woch drei Jahre
nach ihrem Tode all ihre Wünſche erfüllte

Sie verglich unwillkürlich dieſen ſeltenen
Menſchen mit ihrem eigenen Verlebten dieſer
verlor dabei

Sinnend ging ihr Auge zu dem Bank
nachbar herüber und ſein ſanfter umſchleierter
Blick ruhte drei Sekunden mit wehmütiger
Wärme in dem ihrigen

Am Baum oben öffnete ſich geräuſchlos eine
Knoſpe

Unten auf der Bank fiel leiſe ein roſtiger
Riegel vom Herzen einer Witwe

Er erhob ſich Ein Witwer iſt ein Jung
geſelle Es läutet Mittag Wenn ich nicht
pünktlich in meinem Gaſthaus bin bekomme
ich nichts mehr zu eſſen Mein Name iſt
Müller

Er verbeugte ſich und reichte ihr ehrer
bietig die Hand

Frau Mathilde
Mehr verſtand er nicht Aber ſo wie ſie

freundlich lächelte ſchwor er darauf ſie morgen
wieder hier zu finden und verſprach ihr ſeiner
ſeits insgeheim das gleiche Es intereſſierte
ihn feſtzuſtellen ob ſie die nötigen Eigen
ſchaften beſaß zu Nummer Zwei aufzurücken

Der Fall ſchien nicht ausſichtslos
Als er beim Letzten Tropfen in den

Garten trat war dort eine höchſt unwill
kommene Fülle von Geſichtern

Bauleue aus der Nachbarſcheft Wald
wanderer und Zuzug von drüben und nach
drüben hin bevöſterten Laube und Lichtung

Mit denen von drüben wollte er gar nichts
zu tun haben und trat daher ſchnell in das
Gaſtzimmer

Dort war es leer kühl und dämmerig
Er wartete eine Weile und traute auf ſein

Glück und Kathis Sehnſucht
Richtig da warf ſie einen ſchnellen hoff

nungsloſen Blick herein ſah ihn erfreut und
kam an den Tiſch Es geht draußen närriſch
zu ich bin gleich wieder da

Jch habe Geduld ſagte er
Die Früchte ſeines Gartens reiften langſam

am ſicherſten
Jetzt kam ſie wieder mit Lächeln Bier und

Speiſekarte
Haben Sie die Bäume gefunden fragte

ſie eifrig und beſorgt
Ah Bäume ſo viel daß ich gleich anfangen

könnte zu malen,
Kalbsbraten mit Kartoffelſalat ſetzte er

bei und ſah als phantaſiebegabter Künſtler
die langentwöhnten Leckerbiſſen im Stuben
dämmer zu ſich niederſchweben

nachFrohbeſchwingt tappte Kathi der
Küche und brachte ihm vor allen anderen was
er begehrte

Langſam ein dankbarer Genießer führte
er Biſſen um Biſſen zum Mund Er freute
ſich des regen Geſchäftes das ihm ſie bei
dieſem ſchönen Tun vom Leibe hielt

Aber der Carten leerte ſich bald Kathis
Ungeduld ſchuf raſche Arbeit

Jetzt ſetzte ſie ſich zu ihm
9 Haſt du dir s überlegt Er faßte ihre

and

Ja Wenn s Ihnen wirklich Ernſt iſt
Sag du
rieb m nichtdih ſchon trauen wenn ich dichmale

na derängſ um
n wirklich Aber wo denn Sie ſchaute

Küche 4

Jn meinem Atelier
Jn was
Jn meiner Malerwerkſtatt Einfaltsdirndl
Ja aberAergerlich ſchwenkte er den Kopf hin und her

Alſo gut wenn du s gar nicht anders habenwillſt und glaubſt dann gibſt du mir eben fünf

zig Mark als Anzahlung es iſt ja nur proforma ich hätt von jeder anderen hundert
verlangt Euch eigenſinnigen Weibern muß man
ſchon einen Gefallen extra tun

Jhr hüpfte das Herz vor Freude Ob heute
oder morgen wenn ſie Mann und Frau
waren gehörte ihm das bißchen Spargled doch

Sie klapperte mit ausſchlapfenden Schuhen
die Treppe hinauf

Kathi Kathi ſchrie die Wirtin
Dann ſchaute ſie mit zornigem Geſicht aus

der Küche
Jch glaube ſagte Bulljahn gleichgültig
ſie holt ſich ein Taſchentuch

rng rummend ging die Frau an den Herd zu

Dann klapperte es wieder herunter
Schnell ſchob das Mädchen einige Banf

noten auf den Tiſch
Sie lief in dieWirtin ſagte er

Was brauchſt du denn jetzt auf einmal ein
Taſchentuch ſchimpfte die Frau der Zorn und
Herdfeuer im Geſicht brannte

Jch ein Taſchentuch
Der Herr hat s geſagt
Ach ſo Ja Dankbar lächelnd dachte Kathi

an den liebevollen Beſchützer Wenn ihr
wüßtet Der Aerger über das Taſchentuch tät
verghoch pa hättet ihr eine Ahnung was
es wirklich iſt

Ein ſpäter Gaſt wollte raſch vedient ſein
Er hatte e Eile Um drei Uhr ſchlug ihm
drüben die Schickſalsſtunde Vorher wollte er
noch einwal etwas anderes ſchmeden als Ge
fnaniskoſt Das ſagte er Richt aber
man kannte hier ſchon die Unraſt ſolcher drän
gender Beſteller

Fortſetzung jolgt

An
C

Dam
schbwarz

Dam
ferse in
Dam
in schw
Dam
forse s
Dam
Qualität
Dam
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